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Dekan: Prof. Dr. Karl Stoffel
Zimmer Nr. BS 012

Prodekan: Prof. Dr. Peter Winkelmann
Zimmer Nr. BS 023

Studiendekanin BW: Prof. Dr. Valentina Speidel
Zimmer Nr. BS 017

Studiendekan EBS/IB: Prof. Dr. Thomas Zinser
Zimmer Nr. BS 033

Fakultätsassistentinn Kerstin Micolucci-Dempf
Zimmer Nr. BS 033

Sekretariat: Gerlinde Cantoni
Zimmer Nr. BS 021
Tel.: (0871) 506-400
Fax: (0871) 506-9400
Fax: (0871) 506-522 Konferenzraum
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Fachschaftsvertretung: Thomas Stadler
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Weitere Informationen und Beratung zum Studium
erhalten Sie  von
Prof. Dr. Michael Gumbsheimer, Studienberater Fakultät Betriebswirtschaft,
Studiengang BW, BS 015, Tel.:  506-408.

Prof. Dr. H.-W. Schuster, Studienberater Fakultät Betriebswirtschaft,
Studiengang IB, BS 013, Tel. 506-406.

Bitte vereinbaren Sie einen Beratungstermin im Fakultätssekretariat, BS 021,
Tel.: 506-400, Frau Cantoni.

Studiengänge/Spezialisierung

In der Fakultät Betriebswirtschaft wurde der  betriebswirtschaftliche Diplom-
studiengang ab dem WS 2007/2008 durch den Bachelorstudiengang der Diplom-
Studiengang Europäische Betriebswirtschaft  zum WS 2008/2009 durch den Bachelor-
studiengang Internationale Betriebswirtschaft/International Business (IB) ersetzt.

Eine gezielte Hinführung zur späteren beruflichen Aufgabe geschieht durch die
Schwerpunktbildung in den letzten beiden Studiensemestern. Die Studierenden kön-
nen zwischen folgenden Kompetenzmodulen/ Spezialisierungen wählen:

Diplom-Studiengang Europäische Betriebswirtschaft /
European Business Studies (EBS)

• Internationales Management
• Wirtschaftsinformatik und Internationales Management

Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft (BW)
• Controllingkonzepte
• Finanzmanagementkonzepte
• Marketing- und Vertriebsmanagement
• Steuern / Wirtschaftsprüfung
• Wirtschaftsinformatik
• Beschaffung und Logistik
• Organisationskonzepte/Personalmanagement

Bachelorstudiengang Internationale Betriebswirtschaft (IB)
• Operations Management
• Strategic Management Accounting
• Internet Marketing and E-commerce
• International Marketing
• Auditing, Control and Communication
• Small and Medium Enterprises in an International Context
• Chinese Economy
• Managing Diversity

Daneben wird allen Studierenden  in zusätzlichen Übungen eine zeitgemäße Ausbil-
dung in der Informationstechnik im hochschuleigenen Rechenzentrum angeboten.
Ferner bietet das Sprachenzentrum an der HS Landshut ein sehr vielfältiges Ange-
bot.



115

F
ak

ul
tä

t  
B

W

114

F
ak

ul
tä

t  
B

W

Vollmuth, Isabel Wirtschaftsenglisch,
Dr. phil. Interkultural Business Communication

Gender Aspects in Business

Winkelmann, Peter Marketing und Vertrieb,
Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm. CRM/Vertriebssteuerung,

Internationale Unternehmensführung,
Management-Techniken

Zinser, Thomas Steuern
Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm.,
Dipl.-Betriebswirt (BA)

N.N. Corporate Finance, Finanzierung,
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

Lehrkraft für besondere Aufgaben Lehrgebiet

Martolock, Bianka Wirtschaftsmathematik,
Dipl.-Volkswirtin Statistik,Volkswirtschaftslehre

Akademische Rätin Lehrgebiet

Salamanca, Pilar Spanisch
Dr.

Lehrpersonen

Professoren Lehrgebiete

Gleißner, Winfried Wirtschaftsmathematik,
Dr. rer. nat., Dipl.-Math., Wirtschaftsinformatik
Master of Science

Greipl, Dieter Wirtschaftsinformatik,
Dr. rer. nat., Dipl.-Inf. SAP

Gumbsheimer, Michael Statistik, Marktforschung,
Dr. rer. pol., Dipl.-Hdl. Volkswirtschaftslehre

Kumpf, Alexander Logistik und Beschaffung
Dr. Dipl.-Ing. Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

Meister, Holger Dienstleistungs- u. Qualitäts -
Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm. management,

Organisationslehre und -methodik

Obermeier, Arnold Wirtschaftsprivatrecht, Arbeitsrecht

Schuster, Heinz-Werner Internationale Unternehmensführung,
Dr. oec. publ., Dipl.-Kfm. Interkulturelles Management,

Internationales Marketing,
Marketing- und Vertriebsmanagement

Skopp, Hanns R. Buchführung/Bilanzierung,
Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm. Bilanzierung/Bilanzanalyse,

Steuern, Wirtschaftsprüfung, Datev

Speidel, Valentina Personalmanagement, Mediation
Dr. oec.

Stauffert, Thomas Material- u. Fertigungswirtschaft,
Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm. Consulting

Stoffel, Karl Kosten- u. Leistungsrechnung,
Dr. sc. pol., Dipl.-Kfm. Kostenmanagement, Controlling

Strunz, Manuel Arbeitsrecht, Europarecht
Dr. jur.
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Nebenberufliche Lehrkräfte für besondere Aufgaben

Flommersfeld, Josef Supervision
FOL  i.R., Supervisor (DGSV)

Radetzky, Christian Erfolgselemente Marketing/Vertrieb
Dipl.-BW (FH)

Lehrbeauftragte Lehrgebiete

Alt, Kristin Wissenschaftliches Arbeiten
Dipl.-Soziologin Psychologie

Dirksen, Thomas Risikocontrolling
Dipl.-Kfm.

Field, Bill English in Banking,
Finance and Investment

Fleischmann, Hans Gunnar Außensteuerrecht/Internationales
Professor, Dr. rer. pol., Dipl.-Kfm. Steuerrecht/Steuerharmonisierung

Hämmerl, Alfons Wirtschaft und Ethik
Dr., Dipl.-Theologe

Maier, Ellen Persönlichkeitstraining
Dipl.-Geographin

Huber, Beate Interkulturelles Management
Dipl.-Psychologin
Sprecherzieherin

Kring, Markus Praktische Einführung Wirtschafts- u.
Ass. Oberstaatsanwalt Steuerstrafrecht

Oßner,  Axel Wirtschaftsenglisch
Mag.

Streibl, Martin Standortstrategien: Konzepte und
Dipl.-Ing. Umsetzung

Schweiger, Laurence Französisch
Gymnasiallehrerin

Tausche, Gerhard Grundlagen der politischen Ordnung
Ltr. Stadtarchiv
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Vorteile des Doppelabschlusses
• sehr gute Einstiegschancen bei attraktiven Arbeitgebern im In- und Ausland
• kurze, optimal genutzte Studienzeit: in 7 Semestern zum Doppelabschluss
• Cambridge als höchst attraktiver Studienort

Karrierechancen
• infolge der breiten Ausbildung vielseitige Tätigkeitsfelder in internationalen

Großunternehmen, Mittelstand und Start-ups
• Basis für eine vertiefte Masterausbildung (3-semestriges Master-Programm mit

Doppelabschluss zum SS 2012 geplant)

Studienbeginn
• jeweils zum Wintersemester (1. Oktober)
• Bewerbung: 02. Mai - 15. Juni

Zulassungsvoraussetzungen
• Hochschulreife oder Fachhochschulreife
• letzte Zeugnisnote im Fach Englisch mindestens „gut“ (Note 2).

Wichtiger Hinweis: Falls die Note 2 nicht nachgewiesen werden kann, empfiehlt
sich eine Bewerbung für den Bachelor-Studiengang Betriebswirtschaft. Erzielt
man dort im ersten Studienjahr die Note 2 in Wirtschaftsenglisch, kann auf
Antrag bei entsprechendem Studienfortschritt ohne Zeitverlust ein Wechsel in
den Studiengang Internationale Betriebswirtschaft erfolgen.

• örtliches Auswahlverfahren (notengesteuert, keine Aufnahmetests)

Studienbeiträge
• HS Landshut: Je 400 Euro für vier Semester
• Anglia Ruskin University, Cambridge: ca. 2.500 Euro für zwei Semester (Zah-

lungen werden erst nach Beginn der Berufstätigkeit fällig)
• Studienfinanzierung über diverse Stipendien möglich

Weitere Informationen
• http://www.fh-landshut.de/fb/bw/studium/ib
• Allgemeine Studienberatung: Judith Maier – Akademisches Auslandsamt,

E-Mail: studienberatung@fh-landshut.de, Tel.: 0871/ 506 117

Integrierter deutsch-britischer Studiengang
“Internationale Betriebswirtschaft-International Business (IB)”

Seit dem Wintersemester 2008/2009 können Studierende an der HS Landshut den
integrierten deutsch-britischen Bachelorstudiengang Internationale Betriebswirtschaft/
International Business (IB) beginnen. Das Bachelorstudium ersetzt das bisherige
Diplomstudium EBS (European Business Studies), das seit dem WS 1992/93 ange-
boten worden ist. Die Studierenden werden gezielt auf Management-Tätigkeiten in
international orientierten Unternehmen und Organisationen vorbereitet. Die Hoch-
schule Landshut ermöglicht diesen Studiengang in Kooperation mit der Anglia Ruskin
University, Cambridge (UK). Der sehr arbeitsmarktgerechte Studiengang bietet in-
nerhalb der Regelstudienzeit von sieben Semestern eine breite Generalistenausbildung.
Er ermöglicht den Einblick in ein vielfältiges Fächerspektrum im internationalen
Kontext und schafft so beste Voraussetzungen für einen vielseitigen Einsatz in der
Praxis und ein vertieftes Masterstudium.

Studienziel und akademische Abschlüsse
Vorbereitung auf qualifizierte, international ausgerichtete Tätigkeitsfelder durch ent-
sprechende Orientierung der Lehrinhalte

Doppelabschluss:  2 akademische Grade
• Bachelor of Arts Internationale Betriebswirtschaft, HS Landshut
• Bachelor of Arts (Honours) International Business, Anglia Ruskin

University, Cambridge

Studienort
• Landshut: HS Landshut, Fakultät Betriebswirtschaft
• Cambridge: Ashcroft International Business School an der Anglia Ruskin

University, Cambridge

Studieninhalte
• eigenständiger 7-semestriger Ausbildungsgang
• betriebswirtschaftliches Studium
• zusätzliche Vertiefung von zwei Fremdsprachen (Wirtschaftsenglisch sowie

Französisch oder Spanisch)
• zwei Spezialisierungsfächer im letzten Studienjahr

Besonderheiten des Doppel-Bachelors
• ein anspruchsvoller Studiengang, der eine wissenschaftlich fundierte und

international ausgerichtete Ausbildung mit Praxisbezug bietet
• 3 Semester Auslandserfahrung

- ein praktisches Studiensemester in ausländischen Unternehmen
(i. d. Regel 5. Semester)

- zwei theoretische Studiensemester an der Partnerhochschule in
Cambridge (i.  d. Regel 6. und 7. Semester)
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1.5. Ergänzendes Fach aus einem anderen Schwerpunkt (BW) - 4 SWS
• Bank-, Finanzwirtschaft
• Investitionswirtschaft
• Marketing und Vertrieb
• Wirtschaftsinformatik
• Personalmanagement
• Organisation
• Steuern
• Wirtschaftsprüfung

2.      Wirtschaftsinformatik und Internationales Management

2.1. Wirtschaftsinformatik I - 4 SWS

2.2. Wirtschaftsinformatik II - 4 SWS
Aus dem Wirtschaftsinformatik-Lehrangebot des Studiengangs BW
können nach Belieben zwei Lehrveranstaltungen à 4 SWS gewählt
werden.

2.3. Internationale Unternehmensführung I - 4 SWS
  siehe hierzu unter 1.1

2.4. Ein weiteres Fach aus dem Schwerpunkt
         Internationales Management - 4 SWS

• Internationale Unternehmensführung II
• Internationales Marketing
• Interkulturelles Management

2.5. Ergänzendes Fach aus einem anderen Schwerpunkt - 4 SWS
siehe hierzu unter 1.5 (mit Ausnahme von Wirtschaftsinformatik)
(siehe Homepage http://www.fh-landshut.de/studium/aktuell/bw)

Studienschwerpunkte EBS
7. + 8. Semester

Es werden zwei Studienschwerpunkte angeboten:

- Internationales Management
- Wirtschaftsinformatik und Internationales Management

1.      Internationales Management

1.1. Internationale Unternehmensführung I (Gesamtstrategie) - 4 SWS
• Strategische Analysen
• Strategische Konzepte, differenziert nach

- Branche/Sektor
- Unternehmensgröße/Internationale Aktivität
- Region

1.2. Internationale Unternehmensführung II (Teilpolitiken) - 4 SWS
• Forschung / Entwicklung
• Beschaffung
• Fertigung
• Finanzierung
• Personal
• Organisation
• Controlling

1.3. Internationales Marketing - 4 SWS
• Internationale Marktforschung

- Primärforschung
- Sekundärforschung

• Internationaler Marketing-Mix
- Produktpolitik
- Preispolitik
- Kommunikationspolitik
 - Vertriebspolitik

1.4. Interkulturelles Management - 4 SWS
• Kulturelle Prägung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit von Ländern

(Makroebene)
• Kulturelle Prägung  der Unternehmens-/Personalführung (Mikroebene)
• Berührungsfelder mit anderen Kulturen

Aspekt: Produktgestaltung
Aspekt: Mensch (Kommunikation, Verhandlungen)
Aspekt: Management-Techniken
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Master Personalmanagement (ab WS 2010)

www.personalmanagement-master.de

Studiengang
Vier Hochschulen der Greater Munich Area (GMA) - Augsburg, Ingolstadt, Lands-
hut und München - bieten gemeinsam einen konsekutiven Masterstudiengang in
Personalmanagement an, der durch wissenschaftliche Fundierung und hohe Praxis-
orientierung gekennzeichnet ist.

Neben den Absolventen der eigenen Fakultäten richtet sich der Master auch an die
im Personalbereich im großen Umfang vertretenen Quereinsteiger, die eine
wirtschaftswissenschaftliche Fundierung ihrer Tätigkeit suchen.

Die inhaltliche Ausrichtung des Masters deckt das gesamte Spektrum der Personal-
arbeit ab. Operative Themen wie Arbeitsrecht stehen genauso auf der Agenda wie
die strategische Ausrichtung der Personalarbeit. Auch internationale Themen wie
Entsendungen ins Ausland, internationale Projektarbeit sowie psychologische As-
pekte der Motivation, Coaching oder Change Management sind Thema. Das Curri-
culum bereitet systematisch auf die Übernahme von Fach- und Führungsposition im
Personalbereich vor.

Absolventinnen und Absolventen dieses Studienganges sind damit sehr gut auf die
Übernahme einer Führungsposition im Personalbereich vorbereit.

Die Lehrveranstaltungen werden an 3 Tagen pro Woche zentral in München durch-
geführt. Um eine intensive Betreuung zu gewährleisten, ist der Studiengang auf 30
Teilnehmer pro Jahr begrenzt.

Zulassungsvoraussetzungen

Die Einschreibung zum Master erfolgt über das Studentenamt der Hochschule
Augsburg.

Als Zugangsvoraussetzungen gelten:
• ein abgeschlossenes Bachelor- oder Diplomstudium mit der Mindestnote "gut".

• einen Nachweis über ausreichende betriebliche Praxis. Dies kann z. B. eine abge-
schlossene Berufsausbildung, ein Praxissemester oder eine einschlägige betriebs-
praktische Tätigkeit während des Erststudiums oder im Anschluss an das Erst-
studium sein.

In einem Gespräch (mündliche Eignungsprüfung) werden Motivation, Ziele für das
Studium, Erfahrungen und Kenntnisse im Bereich Personalmanagement sowie die
Herangehensweise an Fragestellungen aus der personalwirtschaftlichen Praxis
überprüft.
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Anmeldefristen

Die Bewerbungsunterlagen müssen für das
• Wintersemester bis spätestens 15. Juni des gleichen Jahres
• Sommersemester bis spätestens 30.11. des Vorjahres

eingereicht werden.

Studienaufbau

Das Studium ist modular aufgebaut und umfasst 3 Studiensemester.

In den ersten beiden Semestern finden sechs Veranstaltungen mit je 6 ECTS statt.

Der modulare Aufbau der ersten beiden Semester ermöglicht den Einstieg sowohl
im Sommer- als auch im Wintersemester.

Im dritten Semester steht die Erstellung der Masterarbeit im Vordergrund. Zusätz-
lich finden eine Einführung in die empirische Sozialforschung und ein Seminar zu
aktuellen personalwirtschaftlichen Themen statt.

Studienabschluss

Mit der bestandenen Master-Prüfung wird der akademische Grad "Master of Arts"
(M. A.) verliehen.
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